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Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich 
HUBER Engelbert 

Ehren-Landesfeuerwehrrat Bürgermeister 
8562 Mooskirchen 
 
In Mooskirchen, dem schönsten Blumendorf Europas 2009, ist er nicht nur ein sehr erfolgreicher Bürgermeister, 
sondern Engelbert Huber ist auch Förderer und Gönner von ehrenamtlichen Organisationen und Vereinen. Auch 
ist er seit weit über vier Jahrzehnten Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Mooskirchen. Über viele Jahre war er als 
Bezirksbeauftragter für Verwaltung, Mitglied des Bezirksfeuerwehrkommandos. Durch seinen großartigen Einsatz 
und der stetigen Weiterbildung durch Absolvierung zahlreicher Kurse innerhalb der Wehr wurde Engelbert Huber 
2001 zum stellvertretenden Bereichsfeuerwehrkommandanten und 2012 zum Bereichsfeuerwehrkommandanten 
für Voitsberg ernannt. 
 
 

Goldenes Verdienstzeichen der Republik Österreich 
JAUK Alfred 

Abschnittsbrandinspektor a.D. 
8570 Voitsberg 
 
Alfred Jauk hat auf dem Gebiet des Feuerwehr- und Rettungswesens bereits seit über vier Jahrzehnten 
hervorragende Leistungen erbracht. Nach unzähligen Feuerwehrfachlehrgängen legte Alfred Jauk die 
Kommandantenprüfung ab. Über zehn Jahre bekleidete er das Amt des Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Voitsberg und stand acht Feuerwehren des Abschnittes 2 als Abschnittsfeuerwehrkommandant vor. 
 

 
Goldene Medaille für Verdienste um die Republik Österreich 
PUCHNER Ernst 

Obmann Mag. 
8794 Vordernberg 
 
Ernst Puchner ist seit dem Jahr 1991 Mitglied der Lawinenkommission der Marktgemeinde Vordern-berg und 
steht ihr seit 1997 als Obmann vor. Zu den Aufgaben der Lawinenkommission gehören unter anderem die 
Beurteilung der Lawinen-situation der Seilbahnanlagen und Pisten am Präbichl. Hier steht mit Mag. Ernst 
Puchner ein äußerst kompetenter Fachmann zur Verfügung. Durch seine Erfahrung, Besonnenheit sowie seine 
menschliche und fachliche Kompetenz konnte sich Ernst Puchner große Verdienste im Hinblick auf die Sicherheit 
des Siedlungsraumes und der Schisportler am Präbichl erwerben.    
 

 
Regierungsrat 
AZODANLOO Reza Michael 

Oberamtsrat Regierungsrat 
8051 Graz-Gösting 
 
Nach einer Ausbildung für Erwachsenenbildung und Konfliktmanagement und der freiberuflichen Tätigkeit als 
Berater für Informations- und Kommunikationstechnologien trat Michael Azodanloo in den Dienst des Landes 
Steiermark ein. Er wurde als Beauftragter des Landes Steiermark für Territoriale Kooperation, mit der Abwicklung 
der Landesinteressen in dieser Gesellschaft und der Repräsentation in allen relevanten Gremien eingesetzt. 
Michael Azodanloo erledigte seine ihm zugeteilten Arbeiten stets mit großer Umsicht, Gewissenhaftigkeit und 
Durchsetzungskraft. Von 2014 bis 2021 agierte Regierungsrat Azodanloo im Büro von Landesrat Mag. Seit 2021 
leitet Michael Azodanloo die Stabstelle Personal, Controlling und Innerer Dienst in der Abteilung 1 Organisation 
und Informationstechnik des Landes Steiermark. 
 
 
BRAUNEGGER Adalbert 

Oberamtsrat Regierungsrat 
8111 Judendorf-Straßengel 
 
Der gelernte Bau- und Möbeltischler trat Ende der Achtzigerjahre in den Landesdienst ein. Seine Laufbahn 
begann in der Direktion der Steiermärkischen Landesbahnen. Nach Ablegung der Reifeprüfung an der 
Bundeshandelsakademie für Berufstätige wechselte Adalbert Braunegger ins Referat Jugendwohlfahrt und 
Jugendschutz. Dort war er führend am Aufbau der Sozialservicestelle des Landes Steiermark beteiligt und auch 
mit deren Leitung betraut. Im Jahr 2000 leitete Adalbert Braunegger das Referat für Sozialplanung und 



Projektsteuerung und absolvierte berufsbegleitend einen Diplomlehrgang für Sozialmanagement. Im Rahmen der 
Verwaltungsreform begann seine Tätigkeit im Referat Pflegemanagement in der Abteilung 8 der Steiermärkischen 
Landesregierung, welcher er bis heute angehört. Weiters unterstützt Adalbert Braunegger Kolleginnen und 
Kollegen als Brandschutzbeauftragter bei der Absicherung ihres Arbeitsplatzes und ist als 
Personalvertretungsobmann erste Ansprechperson für die Kollegenschaft in schwierigen Situationen. 
 
 
 
FLEISCHHACKER Josef 

Oberamtsrat Regierungsrat Ing. 
8483 Deutsch Goritz 
 
Nach der Tätigkeit bei renommierten Baufirmen trat Josef Fleischhacker 1986 als Mitarbeiter in der 
Baubezirksleitung Hartberg ein. Einige Jahre später wurde er als Gruppenbauleiter im Straßen- und Brückenbau 
der Baubezirksleitung Feldbach eingesetzt und übernahm 2001 die Leitung der Straßenerhaltung, welche im 
Zuge der Verwaltungsreform zur Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst wurde. Unter der Führung von Josef 
Fleischhacker wurden beispielsweise in der Region Feldbach eintausendfünfhundert Fahrstreifen-Kilometer 
Landstraße neu aufgestellt. Die funktionierenden, historisch gewachsenen fünf Straßenmeistereien wurden zu 
drei größeren Einheiten zusammengelegt. Neben seiner verantwortungsvollen Aufgabe als Leiter der 
Straßenerhaltung in der Region, betreut Josef Fleischhacker als Prozessverantwortlicher auch einen Teil des 
ISO-zertifizierten Qualitätsmanagements des Straßenerhaltungs-dienstes für die gesamte Steiermark. 
 
 

Obermedizinalrat 
KROISEL Norbert 

Distriktsarzt a.D. Obermedizinalrat Dr. 
8152 Stallhofen 
 
Begeistert vom Vorbild, das sein Vater ihm gab, studierte Norbert Kroisel Medizin an der Karl-Franzens-
Universität in Graz und promovierte 1980 zum Doktor der gesamten Heilkunde. Drei Jahre später, nach der 
Turnusarztausbildung, eröffnete er eine Privatordination für Allgemeinmedizin in Stallhofen und übernahm 1984 
die Praxis seines Vaters als Kassenordination mit Hausapotheke. Neben seiner hauptberuflichen Tätigkeit als 
Arzt für Allgemeinmedizin absolvierte Norbert Kroisel regelmäßig diverse Aus- und Weiterbildungen.  Sein 
umfangreiches Wissen stellte er auch als Feuerwehrarzt, Abteilungsarzt bei der Rotkreuz-Dienststelle Voitsberg 
sowie als Notarzt in den Dienst an der Bevölkerung. Norbert Kroisel ist ein Arzt aus Berufung, der über das 
normale Maß hinaus bemüht ist, seine Patientenschaft bestmöglich zu behandeln. Das Patientengespräch, das 
Zuhören, das Eingehen auf die Menschen waren für Dr. Kroisel wesentliche Bestandteile seiner erfolgreichen 
Arbeit. 
 

 
 

Technischer Rat 
STVARNIK Michael Thomas 

Baumeister Technischer Rat Ing. 
8753 Fohnsdorf 
 
Nach seiner Ausbildung an der HTL Graz Ortweinplatz, Abteilung Hochbau, und abgelegter Bau-meisterprüfung 
trat Michael Stvarnik in das Familienunternehmen als Bauleiter ein und übernahm 1991 die Geschäftsführung. Mit 
unternehmerischem Weitblick und Investitionsbereitschaft baute er das Unternehmen sukzessive zur heutigen 
Größe aus. Das Tätigkeitsfeld des Betriebes erstreckt sich neben der Planung von Kleinwohnhäusern, 
landwirtschaftlichen Bauwerken und Industriebauten auch auf das Projektmanagement mit langjährigen Partnern. 
Neben seiner hohen Funktion in der Landesinnung agiert Michael Stvarnik auch als beeideter Sachverständiger 
für das Bauwesen und ist Autor zahlreicher Fachartikel sowie Mitautor eines Fachbuches. 
 
 

Professor 
KÜGERL Johann 

Musikschuldirektor Professor Mag. 
8600 Bruck an der Mur 
 
Er absolvierte die akademische Ausbildung zum Musikpädagogen an der damaligen Musikhochschule in Graz 
und wurde schon während des Studiums hauptberuflich als Musiklehrer tätig. Weiters verfasste Johann Kügerl 
eine musik-historische Forschungsarbeit über die seinerzeitige Brucker Stadtkapelle, welche einen wesentlichen 
Beitrag zur Darstellung der kulturellen Stadt-geschichte von Bruck an der Mur leistete. Als Musiklehrer an der 
städtischen Musikschule unterrichtete Johann Kügerl neben seinem Hauptinstrument Horn auch Akkordeon und       
die Steirische Harmonika. Ab dem Schuljahr 2000/2001 wurde er zum Direktor der Musikschule ernannt. Als 
Musikschuldirektor brachte er der Stadt Bruck an der Mur immer wieder neue kulturelle Impulse und entwickelte 
die Musikschule mittels einer topmodernen Ausstattung und der Etablierung einer „Kunstschule“ zu einem wahren 



Aushängeschild der kulturellen Bildung in der Region. Wesentlicher Grundpfeiler seines Schaffens war auch die 
laufende Tätigkeit als künstlerischer Leiter, Arrangeur und Musiker im Joseph- Haydn-Orchester der Stadt.  
Der vielseitige Musiker hat seine Fähigkeiten   auch jahrzehntelang in der regionalen Blasmusik eingebracht, und 
zwar in Funktionen vom Musiker bis zum Kapellmeister. 
 
 
PFEILER Karl 

Musikschuldirektor Professor Mag. Dr. 
8083 St. Stefan im Rosental 
 
Er studiert Trompete und Schlagzeug an der damaligen Hochschule für Musik und darstellende Kunst Graz. In 
den Achtzigerjahren agierte er als Lehrer an der Musikschule Fehring für Blas- und Schlaginstrumente und 
avancierte 1998 zum Direktor der Musikschule St. Stefan im Rosental. Das Ensemblespiel nahm einen 
besonderen Stellenwert in seiner Tätigkeit als Musikschullehrer ein. Bereits in der elementaren Ausbildungsphase 
wurde gemeinsam musiziert. Als Direktor der Musikschule blickt Karl Pfeiler gerne über den eigenen Tellerrand 
hinaus. So gibt es beispielsweise mit dem Konservatorium in Lathi und einer slowenischen Musikschule 
Schulpartnerschaften. Dr. Karl Pfeiler war Gründungsmitglied der Bad Gleichenberger Musikanten 
beziehungsweise der Big Band Bad Gleichenberg. Seine überaus präzisen Soloeinsätze beim Trompetenregister 
wurden sehr geschätzt. Unter seinen zahlreichen Konzerten gab es auch Auftritte beim Musikantenstadl von Karl 
Moik und diversen anderen ORF-Fernseh- und Radiosendungen. Die Liebe zum Jazz des studierten Philosophen 
Karl Pfeiler war ausschlaggebend für die Gründung der Fehring`s City Band gemeinsam mit dem Fehringer 
Tierarzt Dr. Anton Eder.  
 
 
RUDA Christof 

Facharzt Professor DDr. 
8042 Graz-St. Peter 
 
Nach abgeschlossenem Studium eröffnete Christof Ruda 1999 seine Kassenordination als Facharzt für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde sowie als Facharzt für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie in Fürstenfeld.  
Während und nach seinen Studien spezialisierte sich Dr. Christof Ruda auf seinen Fachgebieten als 
Universitätsassistent an der Universitätsklinik Graz. Mit wissenschaftlichen Aufenthalten an der Universität Rom 
und an der Universität Mailand vertiefte er sein umfangreiches Fachwissen in seinen medizinischen Bereichen. 
Christof Ruda hielt ebenso Vorlesungen und Praktika an der Grazer Universitätsklinik, hielt zahlreiche Vorträge im 
In- und Ausland und verfasste eine Fülle an Buchbeiträgen und wissenschaftliche Publikationen auf seinen 
Fachgebieten. Seit 2004 ist Dr. Christof Ruda auch beeideter gerichtlich zertifizierter Sachverständiger und gibt 
Expertisen in der Forensik für Gerichte und Versicherungen. Darüber hinaus ist er auch ausgebildeter Notarzt. 
Im Jahr 2011 wurde Dr. Ruda in den Vorstand   der Landeszahnärztekammer berufen, und seit 2014 fungiert er 
zu dem als Sachverständiger in der Bundesschlichtungskommission der Österreichischen Zahnärztekammer. 
Christof Ruda deckt zudem auch das Spektrum der ambulanten Kieferchirurgie, die gesamte Oralchirurgie sowie 
Implantologie und alle zahnärztlichen und kieferchirurgischen Notfälle im Raum Oststeiermark und südliches 
Burgenland ab. 
 


